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KP Kubas bereitet ihren 
III. Parteitag vor

(NW) In den Grundorganisatio­
nen der KP Kubas finden seit Ja­
nuar 1985 Berichtswahlversamm­
lungen statt. Sie dienen der Vor­
bereitung des III. Parteitages, der 
von der 9. Tagung des Zentralko­
mitees der KP Kubas für Dezem­
ber 1985 einberufen wurde. Die 
Tagung orientierte die Parteior­
ganisation und das kubanische 
Volk darauf, in der Vorbereitung 
des Parteitages insbesondere auf 
dem Gebiet der Ökonomie 
höchste Ergebnisse zu erreichen. 
Gleichzeitig gelte es, in den An­
strengungen zur Sicherung des 
sozialistischen Kubas gegen im­
perialistische Anschläge nicht 
nachzulassen.

ZK der PVAP beschloß 
die Bildung einer ABI

(ADN) Das ZK der PVAP hält die 
Berufung einer Arbeiter-und-Bau- 
ern-lnspektion für zweckmäßig. 
Das wird in einem Beschluß des 
18. Plenums des ZK der PVAP 
festgestellt. Die Glieder der ABI 
sollen schrittweise geschaffen 
werden. Das ZK verpflichtet alle 
Parteiorganisationen dazu, eine 
Atmosphäre zu schaffen, die die 
Wirksamkeit der gesellschaftli­
chen Kontrolle begünstigt. Die 
Parteiorganisationen sollen in die 
Kontrollgruppen der ABI Men­
schen mit hohen moralischen 
Werten und hoher Autorität dele­
gieren. Alle Parteiorganisationen 
und Parteimitglieder werden ver­
pflichtet, die Kontrollgruppen bei 
der Erfüllung ihrer Aufgaben zu 
unterstützen.

Die KP der Slowakei 
stärkt ihre Kampfkraft

(NW)Die Stadtparteiorganisation 
Bratislava der KP der Slowakei 
hat heute über 47 000 Mitglieder
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und Kandidaten. Sie gehören na­
hezu 1200 Grundorganisationen 
an. Wie Jan Orman, Abteilungs­
leiter im Stadtkomitee Bratislava 
der KP der Slowakei, in der Zeit­
schrift „Zivot strany" mitteilt, hat 
sich die Mitgliederzahl der Stadt­
parteiorganisation seit 1971 ver­
doppelt. Das Durchschnittsalter 
konnte auf 43 Jahre gesenkt wer­
den. Jeder 6. Beschäftigte der 
Stadt ist Mitglied oder Kandidat 
der Partei. Seit dem XVI. Partei­
tag der KPTsch wurden in Brati­
slava 4277 Kandidaten aufgenom­
men. Der Anteil der Arbeiter ist 
auf 28,8 Prozent gestiegen. Von 
den insgesamt 113 587 Arbeitern 
in den Betrieben Bratislavas sind 
11,9 Prozent Genossen. In den 
Parteiorganisationen werden er­
fahrene Kommunisten als Paten 
für die Kandidaten ausgewählt, 
die sie auf den Eintritt in die Par­
tei vorbereiten. Eine wichtige 
Quelle für die Gewinnung junger 
Menschen als Parteimitglieder 
sind die Organisationen des so­
zialistischen Jugendverbandes.

Wettbewerb zur Erfüllung 
der Parteitagsbeschlüsse

(NW) Nach dem XIII. Parteitag 
der Rumänischen KP haben sich 
viele Partei- und Arbeitskollektive 
der Sozialistischen Republik Ru­
mänien im sozialistischen Wett­
bewerb zur Erfüllung des Jahres­
planes 1985 hohe Ziele gestellt. 
Die Bezirksparteiorganisation Ti- 
mis der RKP zum Beispiel wandte 
sich in einem Aufruf an alle Be­
zirksparteiorganisationen und an 
die Parteiorganisation des Muni- 
zipiums Bukarest mit der Auffor­
derung, das vom XIII. Parteitag 
der RKP beschlossene Programm 
für die Schaffung der vielseitig 
entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft vorbildlich zu erfüllen. 
Sie verpflichtete sich im Namen 
der Werktätigen des Bezirkes, 
den Plan der Nettoproduktion um 
200 Millionen Lei zu überbieten,

den Anteil der Erzeugnisse mit 
hoher Qualität auf 70 Prozent zu 
erhöhen, den Exportplan um 2 
Prozent überzuerfüllen, 2 Prozent 
mehr Produkte als geplant für 
den Markt zu liefern, die Arbeits­
produktivität gegenüber dem 
Plan um 1500 Lei je Arbeitskraft 
zu steigern sowie den Normver­
brauch an Material, Brennstoffen 
und Energie zu senken. Die For­
schung soll stärker auf die Be­
dürfnisse der Produktion gerich­
tet werden.

Parteitag des BdKJ wird 
Mitte 1986 stattfinden

(NW) Der VIII. Parteitag des Bun­
des der Kommunisten Jugosla­
wiens ist für Mitte 1986 anbe­
raumt. Das Vorbereitungskomi­
tee für den Parteitag war am 
28. Januar 1985 zu seiner ersten 
Sitzung zusammengetreten. Es 
soll die Entwürfe der Parteitags­
dokumente ausarbeiten. Wichtig­
ste Tagesordnungspunkte des 
Parteitages sollen nach Meinung 
des Vorsitzenden des ZK-Präsi- 
diums des BdKJ, Ali Sukrija, die 
Erörterung der weiteren sozialen 
und ökonomischen Entwicklung 
des Landes, die Festigung der in­
ternationalen Positionen Jugosla­
wiens als unabhängiger und 
nichtpaktgebundener Staat so­
wie die Stärkung der führenden 
Rolle des BdKJ in der Gesell­
schaft sein. In einem Grundsatz­
referat auf der 15. ZK Tagung zur 
Vorbereitung des Parteitages 
hatte Dimce Belovski, Mitglied 
des Präsidiums des ZK des BdKJ, 
unter anderem gefordert, der 
Parteitag müsse gründlich ideolo­
gisch vorbereitet werden. Die 
Selbstverwaltung gilt es weiter 
auszubauen. Bei der beabsichtig­
ten Änderung des Statuts des 
BdKJ verdienen nach Meinung 
Belovskis die Verwirklichung des 
Prinzips des demokratischen Zen­
tralismus, Probleme der Einheit 
und der Verantwortung sowie der 
Organisation der Partei nach 
dem Produktions- und Territorial- 
pririzip besonderes Augenmerk.
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